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Entomologische Chronik 

G e s t o r b e n : 
Dr. E R N Ö C S I K I am 7. VII. 1954 in Budapest (geb. 22. X. 1875 in Vul-

kan, damals Ungarn). Nach Besuch der Volksschule und Absolvierung des 
Gymnasiums in Hermannstadt, studierte er in Budapest an der tierärzt-
lichen Hochschule, an der er das Diplom als Tierarzt erhielt. 1897 wurde 
er als Assistent in der Zoologischen Abteilung des Ungarischen National-
Museums angestellt und übernahm die Verwaltung der Coleopteren-Ab-
teilung. 1920 wurde er mit der administrativen Leitung der Zoologischen 
Abteilung betraut und 1924 zu ihrem Direktor ernannt. 1933 wurde er 
pensioniert und zog sich von der Öffentlichkeit  und vom Museum zurück, 
setzte aber seine wissenschaftliche  Arbeit fort  und war nach dem zweiten 
Weltkrieg bis in seine letzten Lebenstage wieder für  die Zoologische Ab-
teilung des Ungarischen National-Museums eifrig  tätig. Um den Aufbau 
der Coleopteren-Sammlung des Museums, die bei seinem Eintrit t 1897 etwa 
120000, bei seinem Ausscheiden 1933 über 1 Million Exemplare umfaßte, 
hat sich C S I K I sehr verdient gemacht. Sein Verdienst war es auch, daß 
zahlreiche wertvolle Coleopteren-Sammlungen, durch Vermächtnis oder 
Kauf,  in den Besitz des Ungarischen National-Museums gelangten; be-
sonders hervorzuheben ist der 1916 erfolgte  Ankauf  der bedeutenden 
Sammlung von E D M U N D R E I T T E R . C S I K I war selbst ein erfolgreicher  Samm-
ler, der Sammelreisen in verschiedene Gebiete Ungarns, nach Bosnien, 
Dalmatien, Albanien und 1898 als Zoologe der III . Asien-Expedition 
ZICHYS nach dem Kaukasus, den Wolga-Gebieten, dem Ural, Sibirien, der 
Mongolei und China machte; nach seiner Pensionierung begann er eine 
eigene Coleopteren-Sammlung aufzubauen  —die Ausbeuten seiner früheren 
Sammelreisen sind an das Ungarische National-Museum gelangt —, die in 
20 Jahren etwa 45000 Exemplare umfaßte.  C S I K I S mehr als 300 wissen-
schaftliche  Arbeiten, von denen die 1896 und 1897 erschienenen unter seinem 
früheren  Namen D I E T E L publiziert sind, behandeln hauptsächlich Coleop-
teren der verschiedensten Familien aus dem paläarktischen Gebiet, mit 
besonderer Bevorzugung der Fauna Ungarns. Zum ,,Coleopterorum Cata-
logus" hat C S I K I zahlreiche Beiträge geliefert  und 16 Familien auf  über 
4000 Druckseiten behandelt. Sein letztes großes Werk, ,,Die Käferfauna 
des Karpaten-Beckens'4, von dem der I .Band : Allgemeiner Teil und 
Caraboidea  1946 erschien, wird nun wohl wie sein früheres  Buch ,,Maggy-
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arorszag bogarfaunäja",  Band I, Heft  1—5, 1905- 1908, unvollendet blei-
ben. CSIKI , der regen Anteil am wissenschaftlichen  Leben seines Landes 
nahm, jahrelang an führender  Stelle naturwissenschaftlicher  Gesellschaften 
stand, als Redakteur verschiedener Fachzeitschriften  tätig war und enge 
Verbindungen zu zahlreichen Kollegen des Auslandes hatte, hat die Ent-
wicklung der Zoologie und insbesondere der Entomologie in Ungarn sehr 
gefördert. 

Prof.  Dr. J U L I U S KOMARÉK am 7 . II. 1 9 5 5 in Prag (geb. 1 5 . VIII . 1 8 9 2 
in Zelezcnâ Ruda). Nach bestandenem Abitur 1911 in Klattau studierte 
er von 1 9 1 1 — 1 9 1 6 an der Karls-Universität in Prag und promovierte 1 9 1 6 . 
1919 habilitierte er sich als Privatdozent an der Karls-Universität, wurde 
1925 a. o. Professor  und Direktor des II. Zoologischen Instituts, 1933 o. Pro-
fessor  und am 1. II. 1954 Vorstand des entomologischen Laboratoriums der 
Tschechoslowakischen Akademie der Wissenschaften.  Die entomologisehen 
Publikationen KOMARÉKS behandeln vornehmlich zwei Gebiete: Syste-
matik und Morphologie der Blepharoceriden und ihrer Larven und Forst-
entomologie: schädliche Forstinsekten, namentlich Nonne, ihre Parasiten, 
Krankheiten und Bekämpfung  (Flugzeugbestäubung); besonders bekannt 
ist seine mit V. B R E I N D L 1 9 2 4 veröffentlichte  Arbeit über die Wipfelkrank-
heit der Nonne. Weitere entomologische Veröffentlichungen  betreffen 
Ephemeriden, Myiasis intestinalis, Anopheles und die „Reduktion des Dip-
terenkörpers aus flugtechnischen  Ursachen und die morphologisch-syste-
matischen Folgen". Seine sonstigen zoologischen Arbeiten beschäftigen 
sich z. B. mit Hydrobiologie, Süßwasserfauna,  besonders Tricladen, Bio-
luminiszens und Jagdzoologie. Exkursionen und Reisen in die Karpaten, 
nach Italien, Griechenland, Bulgarien, Thrazien, Mazedonien und in den 
Kaukasus gaben Stoff  für  Zeitschriftenartikel  und Einzelwerke. Beson-
ders seit 1 9 4 0 veröffentlichte  KOMARÉK eine Reihe von Büchern, z. B. 1 9 4 9 
,,Atlas Motyul" (Schmetterlings-Atlas) und 1950 ,,Ceska zvirena (Tschecho-
slowakische Tierwelt), über allgemeine Zoologie ( 1 9 4 0 mit V. B R E I N D L ) , 
Zoologie der Wirbellosen ( 1 9 5 1 ) , das unbekannte Mazedonien ( 1 9 4 0 ) , Reisen 
im Kaukasus ( 1 9 4 7 ) , Jagd in den Karpaten ( 1 9 4 2 ) und in den tschechischen 
Ländern ( 1 9 4 5 ) . 

Prof.  Dr. R I C H A R D V O G E L am 1 0 . 1. 1 9 5 5 in Stuttgart-Birkach (geb. 
7. I. 1 8 8 1 in Sonneberg, Sachsen-Meiningen). Er studierte 1 9 0 5 — 1 9 0 9 an 
den Universitäten Leipzig und Jena, promovierte 1 9 0 9 in Jena bei H AECKEL, 
habilitierte sich 1912 in Tübingen, wurde dort 1918 a.o. Professor.  1925 
wurde er als Hauptkonservator an der Württembergischen Naturalien-
sammlung in Stuttgart angestellt und gleichzeitig zum a.o. Professor  der 
Zoologie an der Landwirtschaftlichen  Hochschule in Hohenheim berufen. 
Sein Hauptarbeitsgebiet waren Entomologie, Fauna von Südwest-Deutsch-
land und Tierwelt der vor- und frühgeschichtlichen  Siedlungen. Seine 
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Publikationen auf  entomologischem Gebiet behandeln vornehmlich Ana-
tomie der Insekten (z. B. Bau und Wirkungsweise der Duftschuppen  bei 
Pieriden; Innervierung der Sinnesorgane des Schmetterlingsflügels;  Stech-
apparat von Culiciden; Tabaniden und Musciden; Leuchtorgane von Lu-
ciola chinensis L., Lampyris noctiluca L. und Phausis splendidula  L.\ Ge-
ruchsorgane der Wespen und Bienen; Gehörorgan der Singzikaden) und 
medizinisch wichtige Dipteren (Vorkommen, Ökologie und Bekämpfung 
von Anophelinen in verschiedenen Gebieten; Stechmücken Württembergs; 
Beobachtungen über Phlebotomus  papatasii Scop.  in Klein-Asien; über blut-
saugende Dipteren im Kanton Tessin und über Dipteren, insbesondere 
parasitische, in Oberhessen), ferner  Anatomie und Biologie der Larven von 
Lampyris noctiluca LGeschlechtsverhältnis und Fortpflanzungsbiologie 
rindenbrütender Borkenkäfer  und Lebensweise von Tibicen  haematodes 
Scop. 

G e b u r t s t a g e : 
San.-Rat Dr. K A R L S I N G E R , Aschaffenburg,  am 26. I I . 1955: 90. Ge-

burtstag. 
Prof.  Dr. med. et phil. E R I C H M A R T I N I , Hamburg, am 19. III . 1955: 

75. Geburtstag. 
H A N S S A C H T L E B E N . 

X. I n t e r n a t i o n a l e r K o n g r e ß für  E n t o m o l o g i e 
Der Kongreß findet  vom 17.—25. August in Montreal (Canada) statt . 

Präsident: Dr. W . R . T H O M P S O N ; Generalsekretär: J . A. D O W N E S . 

I. A. des Exekutiv-Komitees 
Prof.  Dr. E. M. H E R I N G 

Zoologisches Museum 
Berlin N 4, Invalidenstraße 43 
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